
Beklei dungs-Industrie. 

R.-F. 28 993 (Rückl. 1660), Spez.-R.-F. 29 000, Hypoth. 100 447, Arb.-Sparkasse u. Kaut. 
21 292, Alters- u. Inval.-Kasse 18 333 (Rückl. 1000), Kredit. 437 682, Tant. an Vorst. u. Beamte 
6310, do. an A.-R. 1055, Div. 25 000, Vortrag 3076. Sa. M. 1 171 192. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Unk. 118 440, Abschreib. 15 009, Reingewinn 38 103. 
– Kredit: Vortrag 4889, Bruttogewinn 166 663. Sa. M. 171 553. 

Dividenden 1899–1910: 7, 7, 7, 7, 7, 7, 7, 7, 7, 7, 7, 5 %. Coup.-Verj.: 4 J. (K.) 
Direktion: Komm.-Rat Heinr. Manz, Heinr. Porzelius. Prokuristen: Fabrik-Dir. Franz 

Federhen, Ernst Manz. Aufsichtsrat: (3–5) Vors. Justizrat Dr. Jos. Werner, Bamberg; 
Otto Lauk, Würzburg; Conrad Manz, Heidelberg. 

Vereinigte Fränkische Schuhfabriken 
vormals Max Brust — vormals B. Berneis in Nürnberg 

mit Zweigniederl. in Berlin C., Neue Friedrichstr. 38/40. 

Gegründet: 1./6. 1892; eingetr. 23./11. 1892. Letzte Statutänd. 25./11. 1905 u. 20./9. 1910. 
Zweck: Fortbetrieb der Schuhfabriken Max Brust in Nürnberg u. B. Berneis in Fürth, 

Herstell. u. Verwert. von Schuhwaren. Der Hauptfabrikationsbetrieb der Ges. befindet sich 
in deren Nürnberger Anwesen, Aufsessplatz 18 u. Siebenkesstrasse 23. Ausserdem bestehen 
Fabrikfilialen in gemieteten Räumen in Nürnberg-Gibitzenhof u. Fürth sowie Fabrikfilialen 
in eigenen Anwesen in Herzogenaurach u. in Mering b. Augsburg. Die Fabriken arbeiten 
mit einer Dampfkraft von über 550 PS. (11 Dampfkessel, 10 Dampfmasch., 11 Elektromotore 
u. 8 Dynamos). Die Grundstücke der Ges. haben eine Grösse von 36 000 qm, davon die- 
jenigen in Nürnberg 5000 qm. Bebaut sind 10 000 qm. Einschliessl. Heimarbeiter u. kauf- 
männischen Personals werden zurzeit ca. 3000 Pers. beschäftigt. Zu Beginn d. J. 1911 wurde 
in Nürnberg ein Terrain gekauft, auf dem ein Fabrikneubau aufgeführt werden soll. Es ist 
geplant, von dem ca. 24 000 qm grossen Gelände ca. 12 000 qm zu bebauen, während der 
Rest noch frei bleiben wird. Der Gesamtkostenaufwand für Grundstück u. Bau wird auf 
ca. M. 1 500 000 geschätzt; ein Beschluss über Zeit u. Umfang des Baues ist indes noch nicht 
gefasst. Mit Wirk. ab 1./1. 1900 wurden die Firmen B. Berneis u. Liebmann & Co. in Berlin 
übernommen u. 1905 die mechan. Schuhfabrik Mering bei Augsburg aus einer Konkursmasse 
für M. 30 000 erworben. 1906 wurde die Ballschuhfabrik M. Fürstenheim & Co. in Berlin 
erworben u. wird dieselbe als Separatabteil. fortgeführt. Die Nürnberger Terrain-A.-G. in 
Liquid. hat 1905 mit der Ver. Fränk. Schuhfabriken ein Abkommen getroffen, nach welchem 
erstere Ges. auf ihrem Grundbesitze ein umfangreiches Fabrikgebäude für die Schuhfabriken 
gegen Pacht u. event. späteren Kauf sowie unter Kaufserstell. eines anstossenden grösseren 
Komplexes aus ihrem Areal zwecks zukünftiger Betriebserweiter. errichtet hat. Jahres- 
produktion über 3 Mill. Paar Schuhe. Umsatz 1908–1910: M. 8 900 000, 8 400 000, 9 200 000. 
Zugänge auf Immobil. u. Masch.-Kti erforderten 1907–1910 M. 181 191, 177 020, 141 934, 
268 370. Gesamt-Abschreib. bis Ende 1910 M. 1 374 018. 

Kapital: M. 4 000 000 in 4000 Aktien à M. 1000. Urspr. M. 750 000, Erhöhung lt. G.-V. 
v. 14./11. 1896 um M. 250 000, begeben zu 110 %, lt. G.-V. v. 29./4. 1897 um M. 500 000, 
begeben zu 110 %, und lt. G.-V. v. 11./4. 1900 um M. 750 000 in 750 Aktien, div.-ber. ab 1./1. 
1900, übernommen von einem Bankkonsortium zu 120 %, angeboten den Aktionären 2:1 v. 
1.14./5. 1900 zu 125 %. Zur Verstärkung der Betriebsmittel beschloss die G.-V. v. 25./11. 
1905 nochmals Erhöhung um M. 1 000 000 (auf M. 3 250 000) in 1000, ab 1./1. 1906 div.-ber. 
Aktien. Die neuen Aktien wurden von einer Finanzgruppe übernommen, und zwar 750 zu 
136 % mit der Verpflicht., sie zu 140 % den Aktionären 3: 1 anzubieten (geschehen 4.–20./12. 
1905), und 250 Aktien zu 141.50 %. Agio mit M. 323 855 in den R.-F. Die a. o. G.-V. v. 
20./9. 1910 beschloss weitere Erhöhung um M. 750 000 (auf M. 4 000 000) in 750 Aktien mit 
Div.-Ber. ab 1./1. 1911; hiervon übernommen M. 650 000 von einem Konsort. (Nürnberger 
Fil. der Deutschen Bank u. Mitteldeutschen Creditbank etc.) zu 135 %, angeboten den alten 
Aktionären 5: 1 vom 27./9–15./10. 1910 zu 140 % abzügl. 4 % Stück-Zs. bis 31./12. 1910; restl. 
M. 100 000 neue Aktien wurden von dem Konsort. zu 150 % übernommen, wogegen es die 
Kosten der Einführ. an der Börse trug. Agio mit M. 229 526 i. R.-F. 

Anleihe: M. 750 000 in 4 % Teilschuldverschreib. von 1898, rückzahlbar zu 103 %, 550 Stücke 
Lit. A à M. 1000, 400 Lit. B à M. 500. Zs. 2./1. u. 1./7. Tilg. ab 1902 durch jährl. Ausl. im 
Sept. aüf 2./1. bis 1929; ab 2./1. 1903 ist verstärkte oder Totalkünd. zulässig. Ist an erster 
Stelle hypoth. eingetragen. Verj. der Coup. 4, der Stücke 10 J. n. F. Noch in Umlauf Ende 
1910 M. 579 500. Zahlst. s. unten. Kurs in Dresden Ende 1898–1910: 102.25, 98, –, –, 
–, 94, 100, –, 102, 99.75, –, –, – %. 

Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Sem. Stimmrecht: Jede Aktie = 1 St. 
Gewinn-Verteilung: 5 % z. R.-F. (ist erfüllt), bis 5 % Div., dann event. ausserord. Rückl., 

vom Rest vertragsm, Tant. an Vorst., 5 % Tant. an A.-R. (ausser einer festen Jahresvergüt. 
von zus. M. 15 000), Überrest Super-Div. 

Bilanz am 31. Dez. 1910: Aktiva: Immobil. 963 183, Masch., Mobil., Utensil. 728 922, 
Modelle 1, Rohmaterial 2 046 804, fert. u. halbf. Waren 2 368 660, Kassa 67 975, Wechsel 
386 701, Debit. 1 710 898. – Passiva: A.-K. 4 000 000, Prior. 579 500, do. Rückzahl.-Kto 12 000, 
do. Zs.-Kto 4250, Kredit. 1 942 805, R.-F. 833 301, Spez.-R.-F. 300 000, Delkr.-Kto 100 000, 
Unterst.-F. 40 617 (Rückl. 10 000), Div. 325 000, Tant. an A.-R. 12 053, Tant. an Vorst. u. 
Grat. 90 000, Vortrag 33 619. Sa. M. 8 273 147.  


